
MMßM
Bessentliche Stad erorducteu Sitzung

H Mo lag den 19 September c Nachm 4 Uhr
Vorsitzender Herr Reg Rath a D Dr Gneist
Schriftführer Herr Baumeister Schulzze z
Am Mägistratstische die Herren Oberbürgermeister Stand e

Bürgermeister Schneider Stadträthe Hildenhagen Joch
mus Keferstein Lohansen

Bor dem Eintritt in die Tagesordnung theilt der Vorsitzende
mit daß eine Eingabe an die Versammlung eingegangen M
iu welcher die Herren Finger u Comp öurM4rsuchen Met
Privatstraßen ausbauen zu dürfen welche mit der Schwetschke
straße verbunden werden sollen Nach dem Vorschlage des Vor
sitzenden wird diese Petition an die Baukommission überwiesen

T O 2 Antrag auf Revision des südlichen BebtiM
ungsplanes Referent Herr S R Hüllmann In derSAung vom 11 Juli er ist von den Stadtverordneten Herren
Hüllmann und Genossen nachstehender Antrag eingebracht
worden

Versammlung beschließt den Magistrat zu ersuchen Wohl
derselbe wolle den südlichen Bebauungsplan einer Revision
unterziehen insofern sowohl hygienische als auch zum Theil
bauliche Interessen die reichlichere Anlage von Diagonalstraßen
welche also in der Richtung der Thurmstraße Liebenauer
utid Wörmlitzerstraße verlaufen wünschenswerth erscheinen
lassen

Herr Stadtbaurath Lohausen ersucht darum die Verhand
lung zu vertagen da die Sache im Magistrat noch nicht durch
brachen sei Herr S R Hüllmann als Referent dagegen
imnscht eine weitere Vertagung der Vorlage nicht gutzuheißen
sondern den Gegenstand sofort vorzunehmen Es solle ja seitens
der Versammlung kein Beschluß darüber gefaßt sondern dem
Magistrat nur die Wünsche der Anwesenden bekannt gegeben
werden wonach sich derselbe bei Revision des Bebauungsplanes
richten könne

Herr Stadtbaurath Lohausen erklärt es wäre doch wohl
unmöglich ohne irgend welche materielle Unterlage ohne einen
Plan die Angelegenheit vorzunehmen In der Kommissions
sitzung am vorigen Freitag hätte die Sache vorgelegen
dieselbe wäre aber nicht beschlußfähig gewesen und deshalb
fehlte heut das nöthige Material Er könne unmöglich an dieser
Stelle die Sache vorführen ohne sie vorher dem Magistrat
unterbreitet zu haben Herr S R Hüllmann besteht trotz
dem auf sofortige Durchberathung Der Gegenstand wäre schon
einmal aus gleichen Gründen von der Tagesordnung abgesetzt
worden In 8 Tagen wäre er selbst als Referent nicht an
wesend da er zu verreisen beabsichtige und in 14 Tagen stände
dann die Angelegenheit noch auf demselben Flecke Die Ver
sammlung wolle ja keine Bestimmungen treffen sondern nur
ihre Wünsche aussprechen

Herr Loest spricht über etwaige Wünsche bei Abänderung
des Bebauungsplanes
Herr S R Hüllmann äußert sich dagegen daß die bau

technische Frage für ihn nicht bestimmend wäre die Angelegen
heit sofort zu verhandeln sondern hauptsächlich die sanitäre und
deshalb beantragt er sofortige Abstimmung

Dieselbe wird vorgenommen und die Versammlung beschließt
die Vertagung der Vorlage

T 0,4 P achtre Visions Verhandlungen vom Ritter
gute Beesen Ammendorf Referent Herr Roth Die
Pachtrevision vom 29 Juni er hat nach Ausführungen des
Herrn Referenten ein durchweg günstiges Resultat ergeben
Die Felder in der Aue sind zwar durch Wasser etwas geschä
digt worden doch wäre das unbedeutend Bei Besichtigung
derHölzer hat es sich herausgestellt daß schlagbares Holz nicht
vorhanden ist dagegen hat man Anpflanzungen von Holz ge
macht die gut gediehen sind Die Zähluug der Obstbäume hat
ein Plus am Inventarium ergeben Der Bestand ist in sehr
gutem Zustande und habe 4050 Mk Pacht eingetragen Der
Biehstand ist vollzäblig und gut Vz des Areals ist mit Rüben
bebaut Die Wege und Brücken sind bis auf je eine m ord

nungsgemäßem Zustande Der schadhafte Weg und die Brücke
wird reparirt Eiste Veränderung in des Benutzung der Ge
bäude M nicht stattgefunden Die eine Buhne an dem U er
der,Elster ist reparaturbedürftig und wixd ay die,Versammlung
Wohl später das Gesuch gestellt werden hierzu die nöthigen
Mittel zu bewilligen Sollten sich an dem Kuhstallgebäude
welches ja stets in mißlichem Bauzustande gewesen ist noch be
sondere Reparaturen nöthig machen so würde auch hierfür die
Genehmigung der Versammlung eingeholt werdet Im Ganzen
macht der Zustand des Rittergmes einen lwchst günstigen

I l I nvDie Versammlung nimmt hiervon Notiz ein Antrag wird
nicht gesteStz

T O 5 Antrag ans Bewilligung der Mittvl ßOl
Trottöir Regülirung vor der Bürgerschule in der
Poststraße ReferentHerrApelt Der Magistrat legt einen
Kostenanschlag über Regulirung des Trottoirs in der Poststraße
vor dem Grundstücke der städtischen Bürgerschule mit dem Er
suchen vor die danach erforderliche Summe von 600 Mark
k Zouto Titel XVII 5 zu bewilligen

Referent empfiehlt Namens der Finanzkommission die Be
willigung der erforderlichen Mittel und die Versammlung be
schließt danach

T 0 10 Umpslasterung städtischer Schlackenstein
Uebergänge Refer der Baukommission Herr Heiser Ref
der Finanzkommission Herr Meyer Nachdem die Schlacken
steinübergänge der Privaten umgepflästerl sind macht es sich
nöthig auch mit der Nachpflasterung der städtischen Uebergänge
dieser Art wenigstens der glattesten und gefährlichsten vorzu
gehen

Nach der Anlage handelt es sich im Ganzen um 97städti
sche Schlackenstein Uebergänge die mit Sandreihensteinen I Klasse
umzupslastern wären hiermr wäre jedoch wie der Anschlag
nachweist eine Summe von 16000 Mk erforderlich wovon
allerdings an Schlackensteinmaterial für 9720 Mk wieder ein
gingen weshalb der Magistrat von einer Umpslasterung in
diesem Umfange absieht In der Anlage L sind nun nur noch
die 30 Schlackenstein Uebergänge in Betracht gezogen worden
deren Umpslasterung als am dringlichsten erscheint Der Magi
strat beantragt die Anschlagssumme von 4200 Mk wovon etwa
1944 Mk für die gewonnenen Schlackensteine später in Wieder
einnähme kommen s Lonto Titel XVII 5 bewilligen zu wollen
Was diesen Titel anbelangt so sind nach Anlage V davon nur
noch 5266,34 Mk disponibel Bei der Neupflasterung des Böll
bergerweges werden jedoch nachträglichen Aenderungen gemäß
bestimmt 4000 Mk und bei der Domgasse bestimmt 1000 Mk
zusammen 5000 Mk erspart Der Magistrat beantragt diese
Ersparnisse ausnahmsweise auf den fast erschöpften Tit XVII
5 übertragen zu wollen

Herr Heiser Referent der Baukommission theilt mit daß
dieselbe statt Granit Sandsteine I Klasse zu verwenden em
pfehle wodurch sich eine Ersparmß erzielen ließe statt der ver
langten 4200 Mk solle demnach nur 3800 Mk für die sub L
der Anlage bezeichneten Uebergänge bewilligt werden Daneben
stellt die Baukommission das Amendement zu der Magistrats
vorlage auch auf dem Fahrweg am Leipziger Thurm und dem
Uebergang an der Rathhausgasse auf der Poststraße das
Schlackenpflaster zu entfernen die für diese 522 Qu Mtr um
fassenden Strecken entstehenden Mehrkosten ebenfalls zu be
willigen im Ganzen also 7869 Mark

Herr Meyer Referent der Fmanzkommission erklärte Na
mens derselben daß diese sich mit dem Amendement der Bau
kommission einverstanden erklärt Es hat die Sache doch inso
fern Schwierigkeiten gemacht als man nicht wußte woher
die Gelder zu dieser Mehrausgabe herzunehmen sind da Titel
XVII 5 erschöpft ist Der Herr Bürgermeister ist aber so lie
benswürdig gewesen die Kommission auf eine Stelle zu ver
weisen wo noch 20000 Mark für Pflasterarbeiten deponirt sind
und stellt er also für die Finanzkommission den Zusatzantrag
die zu bewilligenden Gelder auf diesen Titel zu verweisen

Herr Görlitz srägt wohin die Schlackensteine verkauft wer
den da sie doch nicht mehr zur Verwendung kommen sollen

Theater Feuilleton

Die Montagsaufführung des Julius Caesar
bedeutete insofern wieder einen neuen Fortschritt als die
Titelrolle zum ersten Mal in den Händen eines dieser
Aufgabe gewachsenen Künstlers lag Erich Schmidt
zeichnete die Größe des Weltbezwingers welche schon an
gefault ist von Herrschsucht und Selbstvergötterung mit
imposanten Strichen und gab auf diese Weise der Tragödie
erst den eigentlichen Mittelpunkt der alles um ihn krei
sende Wollen und Geschehen begreiflich macht Daß Bru
tus sich wiederum durch eine andere Portia trösten ließ
konnte diesen ehrenfesten Römer in den Verdacht eines
Don Juans bringen Auch können wir ihn zu der gestrigen
Gemahlin nicht gerade beglückwünschen denn dieses ihre
Rolle verständnißlos und unsicher herunterhaspelnde Däm
chen war nicht Brutus stolzes Weib Wenn Margot
Lesly nicht noch durch andere Rollen welche ihrer Indi
vidualität besser liegen ihre künstlerische Befähigung nach
weist so dürfte es gewagt sein ihrer Carriöre am hiesigen
Theater ein günstiges Prognostikon zu stellen

Urkarriis

In der am Donnerstag stattfindenden Aufführung von
Flotow s Oper Martha wird unser Saisongast Caroline
Charles Hirsch sich zum ersten Male in der Titelrolle dem
Publikum vorstellen Als Einlage im 4 Acte wird Frau
Charles Hirsch Die Nachtigall russisches Lied von
Alieneff singen Die Rolle des Lyonel wird von dem
neuengagirten lyrischen Tenor Raimund Czerny gegeben
werden Die Nancy wird wie in der vergangenen Saison
durch Carrie Goldsticker repräsentirt Die übrige Be
setzung der Rollen des Plumkett durch Adolf Uttner und
des Tristan durch Georg Schaffnit ist die alte

Als nächste Opernnovität befindet sich Reinecke s komische

Oper Auf hohen Befehl in Vorbereitung
Für Katharina Howard Trauerspiel in 5 Acten von

Rudolf von Gottschall sind die Rollen bereits ausgetheilt
und wird die Titelrolle durch Julia Behre gegeben werden
Für diese Aufführung hat der Verfasser des Werkes Herr
Geh Hofrath von Gottschall sein persönliches Eintreffens
Aussicht gestellt

Die Aufführung von Die zärtlichen Verwandten wurde
auf die nächste Woche verlegt und gelangt hierfür

Sonnabend den 24 eine erste Wiederholung des Probe
pfeil zur Aufführung

Aus dem Bureau des Stadt Theaters Die
Direktion des Stadttheaters empfing unterm 19 d Mts
folgendes Schreiben

Geehrte Direktion
Bitten höflichst die Wiederholung des Fliegenden Holländer

nicht am Freitag dieser Woche stattfinden sondern an jenem
Abend irgend ein anderes Stück zur Aufführung bringen zu
lassen Da wir die Viertel Passepartouts Jnhaber der ersten
fünften neunten u s w Vorstellung den Holländer, am ver
gangenen Donnerstag bereits zu hören bekommen haben

Bitten dringend für Freitag einmal zu changireu
Mehrere Theaterfreunde

Die Direktion erklärt sich außer Stande diesem An
suchen zu entsprechen Da es sich um eine prinzipielle An
gelegenheit handelt so kann sie nicht umhin hiermit öffent
lich zu erklären daß es ihr nur möglich ist die verschie
denen Abonnementsfarben zu berücksichtigen daß dagegen
eine Rücksichtnahme auf die verschiedenen Theilhaber an
einem a8ss xartout schon darum ausgeschlossen ist weil
solche nicht in fünf sondern in sieben acht
Theile gehen und das Wesen eines I WL Mrwuts darin
besteht daß ohne Ausnahme jede Borstellung übernommen
wird Es wird den einzelnen Inhabern eines kasss x r
touw eher möglich sein unter sich ein passendes Arrange
ment zu treffen Gerade bei der Wiederholung des Flie
genden Holländers hat sich herausgestellt daß einer Vor
stellung welche mit so bedeutenden Kosten in s Werk ge
setzt wurde und dem Publikum durch aliernirende Besetzung
interessant gemacht wird zu Gunsten jenes kleineren Thei
les der s886 pÄrtmrt Theilnehmer aus welche die Wieder
holung dieser Vorstellung gerade fällt nicht ein anderes
Stück substitmrc werden kann dessen würdige Jnscenirung
wegen der Kürze der Zeit nicht möglich war

Die Direktion

Inder Nordd Allg Zeitung lesen wir
folgende schmeichelhafte Notiz über die Eröffnungsvor
stellung unseres Stadttheaters

Aus Halle wird uns unterm 16 d geschrieben Gestern
ward unser Stadttheater mit der Aufführung des Fliegenden
Holländers von R Wagner wieder eröffnet Stadttheater wie
die Direktion desselben die Herren Heinrich Jantsch und
Benno Koebke beginnen damit das zweite Jahr Im ersten
Jahre wurden sie vom Wohlwollen des Publikums getragen
und mit demselben Interesse womöglich noch gesteigert be

Serr KtadtraU L o h au e n erwidert hierauf daß sie in den
soHnaunM stillßu Straßen wb Wenig Fußrverkehr ist immM
Wch nMii wMMng kommen

Es wird hierauf zur Abstimmung geschritten und der Ma
gistrats Autrag mit den Amendements der Bau und Fiuanz
kommission angenommen

T O 11 Bewilligung der Kosten zur KanalWiruM
des Siechenhaus Grundstücks Referent Herr Heuer
Das Siechenhausgrundstück Oberglaucha 22 ist noch nicht voll
ständig an den Straßenkagal angeschlossen Die von Äm Hof
kommenden Abwässer gehen zur Zxit nach dem Siecheiihaus
pliO in die Gosse desselben Es ist deshalb ein neuer Anschluß
herzustellen dessen Kosten sich auf circa 125 Mark belaufen
kiWnttiN I I INMKM DUFür außerordentliche Herstellungen Mt der Etat des Slechen
hauses Titel l 2 nur 100 M aus und beantragt der Ma
gistrat deshalb auf diesen Titel noch 100 M nachz bewilligen

Referent empfiehlt namens der Baukommission die Bewillig
ung der verlangten Mittel und wird die Vorlage debattelos
angenommen

T O 12 Verkauf einer Parzelle vom früher Wolf
bagenschen Garten Ref der B E Herr Hilde brand t
Ref der F E Herr Meyer Der Magistrat ersucht die Ver
sammlung sich damit einverstanden zu erklären daß die auf
Seite 134 der beifolgenden Akten mit Nr 3 bezeichnete 405
Quadratmeter haltende Parzelle an der Straße vor der Bür
germädchenschule bei der großen Steinstraße zu dem Einheits
preise von 30 M pro Q M also i G sür 12150 M an den
Dr med Mekus unter nachfolgenden Bedingungen verkauft

usozgizcr uz oms ilZ sllyZicmomoio
1 So lange die Stadt noch die Parzelle Nr 4 desselben

Planes hinter Seiler Kreßmann besitzt die Parzellen Nr 1
und 2 wurden schon früher von Dr Mekus erstanden gestat
tet der jeweilige Eigenthümer der Parzelle Nr 3 der Stadt
einen Durchgang nach ihrer Parzelle welcher im Falle einer
Bebauung von Parzelle Nr 3 nächst der Stade schen Grenze
zu legen ist Dieses Recht der Parzelle Nr 3 ist hypothekarisch
einzutragen und erlischt sobald die Stadt ihre Parzelle verkamt

2 An Straßenausbaukosten erlegt Dr Mekus die berech
neten 2200 Mark

3 An Straßenausbaukosten für die von Dr Mekus bereits
früher erstandene Parzelle Nr 2 erlegt derselbe gleichzeitig die
berechneten 1400 Mark

4 Für die der Bürgermädchenschule gegenüberliegende Seite
der beiden Parzellen Nr 2 und 3 soll ein 5 Mtr breiter Vor
garten angenommen werden womit Herr Dr Mekus sich ein
verstanden erklärt mänsMMZ önu llvNach den Ausführungen des Herrn Hildebrandt hat sich
die Bankominission mit der Vorlage einverstanden erklärt es
wird sich wohl schwerlich Jemand finden der das betreffende
Grundstück kauft

Herr Meyer tritt namens der Finanzkommission diesen An
sichten bei Man hat sich in der betreffenden Kommission aller
dings gesagt daß der Q Mtr an dem Eckgrundstück auf der
anderen Seite 75 M eingebracht habe und daß am Hamster
thor 30 M pro Q, Mtr gezahlt worden sind aber es handelt
sich darum daß Herr Dr Mekus einen 5 Meter breiten Vor
garten liegen lassen will und es sich der Nähe der Schule we
gen schon aus sanitären Gründen empfehle der Vorlage zuzu
stimmen

Herr Görlitz stellt den Antrag das betr Terrain öffentlich
zum Verkauf aufzubieten Es wird dadurch entschieden mehr
erzielt Die lokalen Verhältnisse in der Nähe der Klinik sind
derartig gesunde daß man die sanitären Rücksichten nicht zu
nehmen brauch

Herr B ethke theill mit daß in der Finanzkommission aller
dings auch diese Ansicht laut geworden man sich aber doch hat
bestimmen lassen die sanitären Gründe vorwiegen zu lassen
Derselbe beantragt aber die Eintragung der Verpflichtung des
Herrn Dr Mekus

Herr Heiser hält das von Herrn Dr Mekus gemachte Ge
bot für nicht zu niedrig

grüßte dasselbe den Beginn des neuen Jahres Das Direkto
rium bat sich hohe Ziele gesteckt nnd dieses Streben findet bei
der Bürgerschaft Halles alle Anerkennung Der gestrige Abend
sollte besonders durch sejne szenische Darstellung wirken dazu
ist ja Der fliegende Holländer recht geeignet Es zeigte sich
aber auch daß sowohl Chöre als auch die Musik große Fort
schritte gemacht haben und somit ihrer Aufgabe gewechsen wa
ren Die Solisten leisteten fast durchweg Ausgezeichnetes
Für weitere Kreise von Interesse wird es sein daß wieder wie
im Vorjahr für Sonntag Nachmittag von 3 Uhr an Vor
stellungen für halbe Preise eingerichtet sind in diesen Vorstell
ungen sollen unsere klassischen Sachen zur Darstellung kom
men Den Anfang macht Sonntag Goethe s Jphigenie auf
Tauris Diese Vorstellungen sind von außerordentlicher Wich
tigkeit sie wirken veredelnd auf das Volk und das Vorjahr hat
gezeigt daß unsere Bürgerschaft dem Bestreben dankend entge
genkommt Diese Vorstellungen waren oft so besucht daß Hun
derte keine Billets erhalten konnten Heute Abend wird
Julius Cäsar gegeben

Aus Schwerin kommt die Trauerkunde daß der Kam
mersänger Josef v Witt seinen schweren Leiden erlegen ist
Er hatte eben in Berlin eine Operation auf Tod und Leben
überstanden und die Nachrichten lauteten so tröstlich daß man
eine Zeit lang auf eine völlige Genesung hoffen durfte Aber
diese Hoffnung war trügerisch kaum war er nach Schwerin zu
seiner Familie zurückgekehrt als die Katastrophe eintrat die der
dortigen Hofbühne ein geschätztes Mitglied der Kunst eine
ihrer edelsten Jünger raubt Witt war ein Künstler von gutem
alten Schlage ein Sänger der es ernst nahm mit seiner Kunst
und der nichts gar nichts vom Komödianten an sich hatte er
war eine vornehme wahrhaft adlige Natur liebenswürdig und
bescheiden fein gebildet seinen Kollegen ein guter Kamerad
und in jedem Betracht eine Zierde seines Standes Für das
Schweriner Hoftheater ist sein Tod ein harter Schlag denn
als Sänger wie als Darsteller war er ohne Frage die hervor
ragendste Kraft dieser Bühne Noch vor kaum Jahresfrist bei
Gelegenheit der Einweihung des neuen Hauses erregte er in
der Gluck schen Jphigenie in Aulis die helle Bewunderung
aller von auswärts gekommenen Kunstfreunde und er war es
dem in jenen künstlerischen Festtagen ohne Frage der reichste
und vollste Lorbeerkranz zufiel Alle die den Künstler wie den
Menschen gekannt haben werden ihm ein ehrendes Andenken
bewahren

Im Berliner Wallnertheater ist nun jetzt eine
Novität gegeben worden eine Posse von H Franz Guthery
und H Hoxar Im neuen Berlin die ein Konglomerat
von alten älteren und ältesten Bühnenspäßen ist dennoch aber
großen Beifall fand Das Berliner Tageblatt schließt eine
kritische Besprechung dieser Novität mit der Bemerkung
Schließlich wenn man sie auch noch so oft gesehen die

alten Sachen sind doch immer die besseren
Originelle Kritik an einem dramatischen Autor

übte jüngst ein bekanntes deutsches Theaterblatt Es schrieb
Prokop, Drama in 5 Akten Der Autor dieses Stückes heißt

Friedrich Schultze ein Mann der sich im Uebrigen eines guten
Rufes erfreut



Herr Löst hält auch die sgnWre Frage Mr nebensächlich
W o es sich um Kapital handelt und die Verhältnisse so günstig

Herr HildeKdüd t glauM daß sich bei Äner öffentlichen
Versteigerung Wohl Niemand finden wird der sich verpflichtet
auf dem Grundstück einen Vorgarten liegen zu lassen

Man gelangt hierauf zur Abstimmung Es wird beschlossen
dem Herrn Dr Mekus die 1400 M nicht zu verzinsen ebenso
die Eintragung der Verpflichtung zü veranlassen üiw demnach
wird der Magistratsantrag angenommen

T O 13 Erwerb vbn Terrain welches von den
Grundstücken Albrechtstraße 17 Geiststrasse 36 und
36a zur Straße entfallen ist Refer Herr Heiser Der
Magistrat ersucht die Versammlung um Genehmigung daß das
von den Grundstücken Albrechtstraße 17 Geiststraße 36 und
Geiststraße 36 an die Geiststraße entiallene Terrain mit 86
Mark Pro Pn den Besitzern entschädigt werde

1 der Ingenieur E Lohauseu Albrechtstraße 17o
Front an der Geiststraße 18 iw

2 Baumann K Just Geiststraße 36 13
3 Hugo Eichardt Geiststraße 36 4

NZÄZM UK jzzilaP zz6 tiofof llZMMrM
Die zu gewährende Gesammtsumme beträgt

35 ml 86 Mk 3010 Ml
Die Baukommission hält den Preis von 86 Mk pro Pv für

zu hoch unv empfiehlt Referent statt dessen nur 5V Mark pro
1 n zu bewilligen Die Versammlung schließt sich dieser Ansicht
an und es werden nach dem Antrage der Baukommission nur
50 Mk Pro cM bewilligt

T O 15 Erwerb von Areal welches von dem
Grundstücke Geiststraße 57 an die Straße entfallen
ist Refer Herr Lutze Von dem Grundstücke des Schmiede
meisters Senfs Geiststraße Nr 57 sind beim Neubau Behufs
Jnnehaltung der festgesetzten Fluchtlinie 3 Terrain zur
Straße entfallen Herr Senff beansprucht dafür eine Ent
schädigung von 40 Mk pro i u überhaupt 120 Mk Die Ver
sammlung wird ersuckt sich niit der Zahlung dieses Betrages
einverstanden zu erklären

Referent empfiehlt bei der Billigkeit der Forderung die An
nahme beleuchtet die soeben verhandelten Terrain Abtretungen
bei denen einige Interessenten die weiter vom Mittelpunkte
der Stadt abliegen 85 im verlangt haben Bei solchen
Terrainerwerbungen könne man sich unmöglich danach richten
was der betreffende Besitzer für fein Grundstück bezahlt habe

Herr Loest wünscht daß die Stadt vom Centrum aus in
bestimmte Kreise getheilt wird und das dem Mittelpunkt zu
nächst liegende Terrain einen höheren Preis erzielen soll wie
das weiter obliegende

Die Versammlung nimmt die Magistratsvorlage an
T O 16 Einrichtung einer zweiten Volks Kaffee

Halle auf der alten Promenade gegenüber der Uni
Versitä s Reitbahn Refer Herr Bethcke Nachdem die
erste Volks Kaffee Halle am Leipziger Thurm sich a s ein Viel
benutztes und daher segenbringendes Institut bewährt hat ist
der Verein für Volkswohl darnm eingekommen ihm die Erricht
ung einer zweiten solchen Halle auf der alten Promenade gegen
über der Universitäts Reitbahn an Stelle der jetzigen Obstbude
zu gestatten Die dem Gebäude zu gebende Lage geht aus dem
beigefügten Situaliousplan hervor Für die auf 5000 M ver
anschlagte bauliche Herstellung die nach dem beigefügten Ent
wurf der Regierunysbaumeifter Knoch u Kallmeyer geschehen
soll hat Herr Fabrikbesitzer Hübner dem Verein die Mittel ge
schenkweise zur Verfügung gestellt Die erste Halle hat eiw
schließlich der Ausrüstung nur 3000 Mk gekostet Die zweite
Halle Wird also äußerlich und innerlich entsprechend reicher
ausgestattet werden

Nach Anhörung der Verschönerungs Kommission welche sich
ebenfalls zustimmend äußerte beantragt der Magistrat das
Gesuch des Vereins mr Volkswohl in folgender Weise zu ge
nehmigen

1 die Erlaubniß zur Erbauung der Halle wird niit dem der
Stadt vorbehaltenen unbeschränkten Widerrufsrecht ertheilt

2 Hinsichtlich des Verbrauchs von Gas und Wasser werden
dem Vereine beim Betrieb derselben Zugeständnisse gemacht wie
bei dem der ersten Hnlle d i Gewährung von 50 pEt Er
mäßigung Vergl den Beschluß der städtischen Behörden vom
15 uud 24 Januar ds Js Akta des Wasserwerks Abth itl
Nr 19 vol XXVIII S 238 b und S 241

3 Die Rasenanlage bei der Baustelle ist derart zu erweitern
wie aus dem Situationsplan hervorgeht Reserenr empfiehlt
die Vorlage zur Annahme indem er u A mittheilt daß die
Oeffnnng der Halle nach der Geiststraße gelegen sein wird

Herr Roth erklärt daß er zwar dem Unternehmen seine
Vollen Sympathien entgegenbringt doch aber davor warnen
müsse die öffentlichen Promenaden mit solchen Anlagen zu ver
engern Er bittet als Mitglied der Verschönerungskommission
abgesehen von dem vorliegenden Fall so wenig wie möglich
derartige Zugeständnisse zu machen will jedoch davon absehen
einen besonderen Antrag zu stellen

Herr Görlitz meint es wäre verabsäumt worden dem Geber
einen Dank ansznsprechen Das Proletariat hat dasselbe Recht
wie die anderen In der Kaffeehalle am Leipziger Thurm ist
es stets solid und anständig hergegangen darüber liegt die Er
fahrung vor Er spricht dabei den Wunsch aus daß sich noch
mehrere Herren finden mögen die im Interesse des allgemeinen
Wohls derartige Geschenke machen

Herr Dr Schrader erwähnt daß wenn man solche Anlagen
in irgend ein Privathaus verlegen wolle dieses entschieden nicht
den Erfolg haben würde wie in einer besonderen Halle und
empfiehlt deshalb die Vorlage schon ihrer Zweckmäßigkeit
halber

Herr B R Kilburger tritt den Ausführungen des Herrn
Roth bei Es hat sich stets als ein Fehler erwiesen öffentliche
Straßen und Plätze zu derartigen Anlagen herzugeben Wir
gerathen dann in die Verhältnisse wie sie früher schon gewesen
sind und wie wir sie beispielsweise am Marktplatz in Nürnberg
und auch hier stellenweise sehen können

Herr Lohausen und Herr Simon detailliren die Größen
verhältnisse der projektirten Kaffeehalle welche nur um 8 hin
größer würde wie die jetzige Obsthalle

Herr Bethcke sagt daß der Verschönerungsverein doch da
ran denkt daß einmal die Reitbahn erworben wird es kann
also von einer Verengung der Promenade nicht die Nede sein
Auf die Aeußerung des Herrn Görlitz hin erwidert er daß
Herr Hübner das Geschenk nicht der Stadt sondern dem Verein
für Volkswohl gemacht habe und er es deshalb unterließ ihm
an dieser Stelle noch einen besonderen Dank auszufprecheu

Man gelangte hierauf zur Abstimmung und wird die Vor
lage dem Antrag des Magistrats gemäß angenommen

T O 17 Bewilligung von Mitteln zur UmPflaster
ung von Trottoirübergängen Referent Herr Brauerei
besitzer Schulze Bei Bewilligung von Mi teln zur Um
Pflasterung von Trottoirübergängen war die Beschaffung der
hierzu beuöthigten Sandreihensteine mit 5 Mark Pro Q Mtr
veranschlagt worden Für die noch umzulegenden 150 Q Mtr
Uebergänx e Privativer und 250 Q Mtr städtischer Uebergänge
sind diese Steine nun nicht mehr unter 5,50 Mk zu beschaffen
und wird die Versammlung daher um Nachbewilligung von
400 mal 0,50 Mark 200 Mark a Conto Titel XVII 5
ersucht

Referent empfiehlt die Annahme
Herr Meyer beantragt auch für diese Ausgabe den Titel

für die Straßenregulirungsgelder in Anspruch zu nehmen

Die Hersamnrluug ninmit in dieser Sorm die Vorlage au zz
T O 18 Festsetzung der Fluchtlinie c für die ver

längerte Gerinärstraße PriSatstraße soweit solche
auf Kyritz und Rappsilber fchem Areal liegt Refe
rent Herr Steinhaus Am 5 d Mts genehmigte die Ver
sammlung die AWbaubedingungen für die soG verlängerte Ger
marstraße Kyritz und Rappsilber sche Privatstraße unter der
Bedingung daß der bezügliche Fluchtlinien und Nivellements
plan noch in ordnündsmäßiger Weise festgestellt werde Unter
Wiederbeifügung der Projekte und unter Bezugnahme auf K 16
des Ortsstatuts vom 6/27 März 1883 beantragt der Magistrat
dieselben gutheißen zu wollen

Herr S teinhauf theilt mit das die Baukommission mit
der Vorlage einverstanden sei und empfiehlt die Annahme der
selben jedoch nüt der Aenderung daß die neuanzulegende
Straße nicht verlängerte Germarstraße sondern Kyritz und
Rapvsilber sche Privatstraße genannt werde

Mit dieser Namensänderung wird die Vorlage von der Ver
sammlung angenommen sz onu zcimzmzG zzS

T O 21 Ertheiluug der Techarge über die Rech
nung der Spiegel schen Stiftung Pro 1885 86 Refe
rent Herr Tombo Die Rechnung der Spiegel schen Stift
tuug pro 1885 86 liegt zur Superrevisiou und Dechargeertheil
m Ä or nMvHn dsoN luoP zzMz stuoiZiiiU nnzA
Dieselbe ergiebt in Einnahme 21240 Mk 44 Pfg in Aus

gabe 21238 Mk 49 Pfg Bestands Mk 25 Pfg
Referent fügt hinzu daß der nachgewiesene Bestand der Stift

ung jetzt 30,000 Mark betrage
Die Decharge wird von der Versammlung ertheilt
T O 22 Ertheiluug der Decharge über die Rech

nung der Brumhard Stiftuug pro 1886 Referent
Herr Roth

Die Rechnung der Brnmhard Stiftung liegt zur Superrevi
fion und Decharge Ertheiluug vor Dieselbe ergiebt in Ein
nahme 8231 M 24 Pf in Ausgabe 8155 M Bestand 76 M
24 Pf

Bei Titel II Insgemein ist eine Ueberschreitnng von 25 Pf
eingetreten deren Nachbewilligung beantragt wird

Der Vermögensveftand der Stiftring beläuft sich auf 140 000
Mark welcher zur Hälfte auf Hypothek ausgelieheu zur ande
ren Hälfte in sicheren Effekten angelegt ist Herr Referent theilt
noch mit daß das Familienstipendium vou 2000 M ini letzten
Jahr uicht zur Verwendung gelangte weil kein Bewerber da
war uud daß die Summe zum Kapital geschlagen worden fei

Auch hier ertheilte die Versammlung Decharge
Als nicht zur Tagesordnung gehörig referirte Herr Apelt

noch über eine Magistratsvorlage wonach 1575 M 47 Pf zur
Herstellung von Wasserleitungsanlagen an verschiedenen Stellen
verlangt werden Die Versammlung bewilligt dieselben

Die ä 1 3 6 7 8 9 14 19 20 23 auf der Tagesordnung
stehenden Positionen fielen aus

Schluß 6 /4 Uhr Die Versammlung tritt in die geschlossene
Sitzung ein

Ms der MM mck UMgebVW
Standesamt Halle a S Meldung vom 19 September

Aufgeboten Der Kutscher Gustav Adolf Hoffmann Beese
nerftr 6 und Dorothee Friederike Häßler Schimmelstr 6
Der Former Friedrich Augnst Max Künstkng Taubeustr 3 u
Ernestine Henriette Auguste Adolph Magdeburgerstr 28 r
Der Fabrikarb Loreuz Schön Schmiedstr 3 und Franziska
Galusinska Pfännerhöhe 8 Der Schlosser Augast Louis
Karl Naumauu Niemeyerstr 12 und Johanne Friederike Ber
tha Henze gen Koch Friedlichste 55 Der Bäcker August
Franz Bringezu Körmigk und Wilhelmiue Luise Klara Beßler
Königstr Mo Der prakt Arzt Johannes Felix L ske Lin
denstraße 16a und Johanna Karoline Margarethe Badstübner
Blücherstr 6 Der Schueidemüller Friedrich August Ernst
Hartmann Merseburgerstr 30 und Elise Kirsten Poststraße 6

Der Barbier Karl Louis Ehrhardt Henriettenstr 23 und
Auguste Minna Steitz Magdeburgerstr 13 Der Kassenge
hülfe Julius Cmil Albert Kuhtz Merfeburg und Karoline
Auguste Mehliß Oberröblingen

Eheschließungen Der Kaufmann Karl Ganser und Nauni
Margarethe Johanne Weißbrodt Wien Der Hilfsweichen
steller Friedrich August Albert Nauhardt Merseburgerstr 26
und Amälie Auguste Heuke Apolda Der Haudarbeiter Aug
Albert Sachse und Auguste Emilie Arudt Kuttelhof 3 Der
Drechsler Franz Xaver Herz Halle und Maria Anna Friedrich
Löbejün

Geboren Dem Zimmermstr Heinrich Werther Müblweg
3 1 T Helene Dem Kutscher Friedrich Belger gr Stein
ftraße 23 1 T Margarethe Helene Dem Schriftsetzer Paul
Bomsdorf Unterberg 5 1 T Frieda Elsa Den Sattler
meister Paul Hobufch gr Brauhausgaffe 29 1 S Walther
Paul Dem Lehrer Karl Zeumer Wörmlitzerstr 34 1 T
Dem Lademstr Karl Kirst am Bahnhof IIS Karl Albert

Dem Kesselschmied Ernst Zeh Raffineriestr 8 1 S Franz
Karl Wilhelm Dem Gelbgießer Theodor Hesse Hirtengaffe
17 1 S Theodor Otto Knrt Dem Kupferschmied Georg
Uhl Merseburgerstr 12 1 T Elise Dem Handarbeiter Otto
Stemmler Langestr 22 1 S Wilhelm Otto Gustav Dem
Schmied Friedrich Orth Schmeerstr 20 1 T Minna Frieda
Elise Dem Tischler Adam Becker Graseweg 15 1 T Ber
tha Margarethe Elsa Dem Maurer Wilhelm Haack Mittel
wache 5 1 S Otto Wilhelm Dem Bähnarb Franz Schlu
rick Leipzigerstr 7 1 T Marie Elisabeth Käthe Dem
Fabrikbesitzer Hermauu Seiffert Merseburgerstr 32 1S Ger
hard Werner Dem Lehrer Angnst Pötzel gr Steinstr 21
1 S August Hans 3 uuehel S

Gestorben Des Kellner Wilhelm Schnabe Ehefrau Friede
rike geb Pfeiffer 60 I 7 M 26 T Siechenstation Der
Füsilier Andreas Büttner 24 I 11 M 20 T Garnilon Laza
reth Des Schuhmacher Joseph Buhl T Alma Frieda 10 M
14 T Breitest 11 Des Kfm Albert Danneberg Ehefrau
Anna geb Uhle 39 I 5 M 7 T Leipzigerstr 85 Der
Fabrikänfseher Gottlieb Heinrich Reiche 73 I 4 M 4 T gr
Ulrichstr 51 Des Drechsler Gustav Wilke S 25 T I Ver
einsstr 1j2 Marie Louiie Heuriette Funk 19 I 3 M 28
T Graseweg 16 Des Maler Max Bethge S Rudolf
Adolf Max 2 I 26 T Friedrichstr 50 Des Steinsetzer
Albert Ganz Ehefrau Wilhelmiue geb Kloß 53 I 6M 12 T
Klinik Der Handarb Heinrich Thiele 67 I 5 M 25 T
Klinik 1 unehel S

In der gestrigen geschlossenen Sitzung der
Stadtverordneten gab die Versammlung ihre Zu
stimmung zu der definitiven Anstellung des Militär An
wärters Vicefeldwebels Jungmann als Materialien Ver
walter bei den GaS und Wasserwerken

Unsere Garnison rifft aus dem Manöver am
Donnerstag Mittag hier ein noch denselben Tag werden
die Reservemannschaften nach der Heimath entlassen

fDie Sonntagsschule der Mariengemeindes
welche von Herrn Superint v Förster geleitet wird
feierte gestern das Fest ihres zehnjährigen Bestehens Es
hatten sich über 300 Kinder eingefunden auch erwachsene
Angehörige derselben wohnten der Feier bei Aus dem

Evini rWgAlat e welches an die WtKnlncknwv ver
theilt wurde entnehmen wir Folgendes Die Sonntags
schulen stammen aus England wo ein edler Mann Ro
bert Naikes geb 1735 gest 1811 sich voll Mitleid der
verwahrloste Straßcnjugend seiner Vaterstadt Gloucester
annahm und 1781 die erstö Sonntagsschule gründete um
die armen verkommenen Kinder im LesSn Schreiben uM
Religion zu unterrichten Das Beispiel fand Nachfolger
schon nach 5 Jahren gab es in England 300,000 Kinder
in Sonntagsschulen In Deutschland wurde die erste
Sonntagsschule vor etwa 25 Jahren gegründet Hier
handelte es sich weniger um Unterricht wie in Englands
wo zahlreiche Kinder in gar keine Schule gehen während
bei uns alle Kinder die Schule besuchen wo für ihre
Kenntnisse in bester Weise gesorgt ist Vielmehr kam es
darauf an den lieben Kindern nicht Schule fondern Gottes
dienst zu geben in welchem sie sich erbauen und den sie
verstehen können und ihnen das Gotteshaus lieb zu machen
Jetzt giebt es in Deutschland etwa 700 Sonntagsschulen
mit 10,000 Lehrenden und 200,000 Kindern in unserer
Heimathsprovmz giebt es gegen 450 Lehrende und 3000
Kinder Das ist noch nicht viel wenn man bedenkt daß
allein in London gegen 1000 Sonntagsschnlen sind also
mehr als in ganz Deutschland In Halle gab es vor
10 Jahren nur drei Sonntagsschulen jetzt find in allen
Kirchen sonntägliche Kindergottesdienste Die Marienge
meinde fing mit 80 Kindern an die anfänglich von Herrn
Sup O Förster allein unterwiesen wurden Da jedoch
die Zahl immer höher stieg war derselbe nicht mehr im
Stands alle Kinder gleichmäßig zu berücksichtigen zumal
sie an Alter und Kenntnissen zu verschieden waren Es
fanden sich freundliche Helferinnen später auch Helfer
welche mit ihm die Arbeit theilten So traten anfangs
Frl Charlotte und Martha Seeligmüller Frl Helene und
Clara Mann Frl Marie und Else Keil und Frl Alice
Gifeke zuerst beaufsichtigend dann auch lehrend mit ein
Jetzt sind die Kinder in 23 Gruppen 9 für Knaben
welche von jungen Männern namentlich Studenten der
Theologie unterwiesen werden und 14 für Mädchen ge
theilt Obgleich die Zahl erfreulich zugenommen so fehlt
doch noch viel daß aus allen Familien die Kinder ge
sendet werden Viele Kinder gehen in die resormirte Dom
gemeinde und in die Tholuck sche Sonntagsschule es wäre
doch wünschenswerth daß alle Kinder velche zur Marien
gemeinde gehören auch zu dieser ihrer Kirche sich halten
und sich nicht anderwärts hin verlieren Seit einiger Zeit
ist eine Missionsbüchse angeschafft welche den Kindern
Gelegenheit bieten soll Liebesgaben für die wichtige Mis
stonssache zu spenden Bei der ersten Leerung fanden sich
12 Mk 47 Pf darin vor welche Summe als Jubiläums
gabe an die Berliner Mission abgeliefert werden soll
Möge das Weck der Sonntagsschule weiter wachsen und
gedeihen zum Segen der Gemeinde

Neber die Fürstin Auguste zu scnburg
deren Ableben wir gestern meldeten bringt die Franks
Ztg Folgendes

Fürstin Auguste Marie Gertrude war die älteste und zugleich
die Lieblingstochter des letzten Kurfürsten von Hessen geboren
am 21 September 1829 und am 17 Juli 1849 mit dem Für
sten Ferdinand Maximilian zu Asenburg uud Büdiugen
Wächtersbach vermählt Die verstorbene Fürstin begleitete
im April d I ihren Gemahl nach Halle wo sich derselbe bei
dem Professor Gräfe einer Staaroperation unterwerfen wollte
mußte sich dann während der Pflege des Fürsten selbst einer
Operation unterziehen die sie schon Anfangs Mai am das
Krankenlager wart von dem sie nicht wieder aufstehen sollte
Der Tod hat sie endlich nach fast fünfmonatigen schweren Leiden
erlöst In der Fürstin Auguste starb eine Dame vou seltenen
Eigenschaften Noch in ihrem Alter eiue anmuthige schöue Er
scheinung besaß sie eine hohe Bildung hatte ein großes In
teresse für alles Schöne nnd Gute für Kunst und Wissenschaft
sich aber daneben ein so jugendfrisches Gemüth erhalten daß
sie Aller Herzen für sich einnahm Nicht nur die Stadt Wäch
tersbach sondern sämmtliche Ortschaften des ehemaligen Men
bnrger Landes verlieren an ihr eine Wohlthäterin die stets und
überall bereit war zu Helfeu Nicht uninteressant ist ihre An
theilnahme an den Ereignissen des Jahres 1866 Bon der Nach
richt ereilt daß ihr Vater der Kurfürst iu die Kriegsgefangen
schaft nach Stettin abgeführt sei machte sie sich ohne jegliche
Dienerschaft und trotz alles Kriegsgeiümmels auf den Weg nach
Stettin Unter unsäglichen Schwierigkeiten gelangte sie nach
Berlin wo sie jedoch nicht nur überall abgewiesen sondern an
der Weiterreise geradezu gehindert wurde selbst die Inanspruch
nahme einer fremdeu Gesandtschaft vermochte nicht ihr die Ge
nehmigung zur Reise nach Stettin zu verschaffen aber dennoch
gelangte sie in einer gewählten Verkleidung an das Ziel nach
welchem ihr Herz strebte und sie theilte dann mit dem Kurfür
sten die ganze Kriegsgefangenschaft Eines hat sie nicht mehr
erlebt was sie ersehnte die persönlichen Erben des Kurfürsten
haben von dem sequestrirten Eigenthum ihres Vaters keinen
Pfennig erhalten während die politischen Erben mit reichen
Dotationen bedacht wurden

M e ber fü h rung Die Leiche derFürstin Menburg
Büdingen zu Wächtersbach ist in der verflossenen Nacht
mittelst der Bahn nach letzterem Orte übergeführt worden
Die Kapelle des königl pathologischen Instituts in welcher
die Leiche aufgebahrt war bot gestern einen feierlich er
habenen Eindruck Inmitten eines prachtvollen Lorbeer
haines aus der Gärtnerei des Herrn Stolze stand auf
schwarzem Podest der aus Zink gefertigte mattgrnn bron
cirte Sarg in welchen die Leiche gebettet war Am Fuß
ende des Sarges waren kostbare Kranzspenden mit dunkel
roth und weißen Atlasschleifen niedergelegt Ehe der Sarg
hermetisch verschlossen wurde machte Herr Universitäts
zeichenlehrer Schenk eine künstlerische Aufnahme des Ganzen
Eine ceremonielle Feier und eine Einbalfawirung der Leiche
hat hier nicht stattgefunden Leider war der Zutritt zur
Kapelle nur einem kleineren Kreise von Personen gestattet

Gartenbau Verein In der am Dienstag den
13 September stattgefundenen Monatsversammlung theilte
Herr Dr Hetzer zuerst mehrere chemische Analysen von für
die Gärtnerei angepriesenen Düngemitteln mit wobei da
rauf hingewiesen wurde daß mit denselben noch ein erheb
licher Schwindel insofern getrieben werde als d 7 Dünge



werth dem PrchMuschaus inchheNtsprecheu Go zeigte die
Analyse eines solchen DüngepulverS wovsn ein Kilo zu
drei Mark eingMuft war einett reelleunDÄMSwekttz bW
circa 30 Pf EiO längere Debatte entspann sich über dm
Nclleiirost einen Pilz der meist im Herbst bis Frühjahr
auftritt und die ganzen Nelkenanlageu Ar vernichten im
Stande ist DasnBestreuen mit Schwefel soll der Ver
breitung des Pilzes einigermaßen Eiühklt thun da sich
eine schwefelrg Säure bildet die dem Pilze die Nahrung
entzieht Herr Sch öter theilte Einiges über die Kultur
der Tuberosen mit Die irrdsios ist eine unserer geschätz
testen Bindeblumen sowohl durch ihren herrlichen Geruch
als auch durch die zarte weiße Farbe sehr beliebt Da
ihre Kultur sür den Gärtner nicht zu schwierig ist fordert
Redner mehrere Gärtner auf dieselben zu kultiviren da
er der Meinung ist daß sich dieselben beim Publikum mehr
und mehr einführen werden Weiter ward referirt über
eine dem hiesigen Verein vom Berliner Verein zur Be
förderung des Gartenbaues in den preußischen Staaten
zuzegcmgene Dellkschrist welche die Resultate der im vo
rigen Jahre angestellten Untersuchung betr die Lage der
einheimischen Gärtnerei und die Frage der Einführung
eines Schutzzolles auf gärtnerische Erzeugnisse in über
sichtlicher und umfassender Weise zusammengestellt hat
Danach haben von 1500 Adressaren meist Vereine doch
auch einzelne Gärtner 113 die Fragebogen überhaupt
beantwortet außerdem sind die Beantwortungen so verschie
den ausgefallen daß sich schwer ein Urtheil bilden läßt
ms die Mehrheit der Gärtner will Die Angelegenheit
ist inzwischen in Hamburg in diesen Tagen insoweit zum
Austrag gekommen daß mit übergroßer Mehrheit von 400
Delegirten aus allen Theilen Deutschlands beschlossen wor
den ist 1 eine Berufsgenossenschaft in s Leben zu rufen
2 bei der Regiorung Schutzzölle aus gärtnerische Artikel
zu beantragen

sGärtn er Vereins In der letzten Sitzung wurde
beschlossen einen Lehrkursus für Lehrlinge und Gehülfen
einzurichten Es soll Zeichnen Feldmessen Obstschnitt
das Leben der Pflanzen u s w gelehrt werden Der
Unterricht beginnt am 16 Oktober und soll an zwei
Abenden in jeder Woche stattfinden Teilnehmer zahlen
halbjährlich 4 Mark Alle Lehrherren sollen ersucht
werden ihre Lehrliuge recht bald dazu anzumelden Zum
Schluß wur5e noch über die Versammlung deutscher
Hsndelsgärtner in Hamburg berichtet und besonders her
vorgehoben daß daselbst für einen Schutzzoll aus aus
ländische Producte gestimmt wurde

sDie S chuhmache c Jnnu ng hielt gestern Abend
im Restaurant zu den drei Schwänen unter Vorsitz des
Herrn Obermeister Lohmeyer eine Generalversammlung
ab Man einigte sich dahin die Fachschule in der bisherigen
Weise bestehen zu lassen und den neuen Tursus am 10
Ocktober er im Restaurant Wilke hier zu beginnen Der
Antrag auf Abänderung des Krankenkassmstatuts wurde
angenommen und mit der Fertigung eines neuen Statuten

entwurfes eine Commission betraut Die Innung war
eingekommen um Ertheilung der Vergünstigungen des
K 100 s der Gewerbe Ordnung Der Hexr Regierungs
präsident von Die st theilt ihr indeß mit daß sie folchewohl
schwerlich erhalten werde da sie aus dem hiesigen Jnnungs
ausschuß ausgeteeten sei Er fordert indeß dieselbe auf
ihm die Gründe des Ausscheidens bekannt zu geben

fDer Halle sche Sängerbunds war durch das
Ausscheiden der Halle schen Volksliedertafel feines Diri
genten und des zweiten Schriftführers verlustig gegangen
welche Stellen inzwischen wieder besetzt worden sind Zum
Bundesdirigenten wurde Herr Lehrer Louis Reuter
zum zweiten Schristsührcr Herr Schriftsetzer Pfennigs
dorf gewählt

fBictoria Theaters Die gestrige mit vielem
Beifall aufgenommene Vorstellung Der Störenfried war
wiederum gut besucht und dürfte überhaupt gerade dieses
Lustspiel welches zu den besten Erzeugnissen der Benedjx
schen Muse gehört bei ferneren Wiederholungen noch s o
Manchmal die Räume des Viktoria Theaters füllen Bon
den Darstellern verdienen in erster Linie Frau Rauländ
als Geheimräthin Seefeld und Herr Defsau als Leberecht
Müller in hervorragender Weise genannt zu werden Die
Scene in welcher der alte biedere Leberecht zum Jntriguanten
wird und um die Machination der als Störenfried
auftretenden Geheimräthin zu durchkreuzen sich sogar da
zu versteigt den Charmanten zu spielen und der Frau
wirklichen Geheimräthin Geborene von Floßholz auf Baum
bach die Kour zu machen war wahrhastig ausgezeichnet
und von drastischer Wirkung Das Publikum überschüttete
förmlich beide Darsteller bei ihrem wirklich famosen Ab
gange mit Beifallsbezeugungen Die Maske welche Herr
Dessau gemacht hatte war vortrefflich die Gesellschcifts
toilette der Frau Rauländ hochelegant Herr Heimer
dinger gab den Stadtsyndikus Lonau mit charakteristischer
Auffassung doch erschien er im Vergleich zu seinem Stu
dienfreude Hubert Maiberg den Herr Walden ganz brav
spielte zu alt jedenfalls hätten beide Herren nach dieser
Seite hin einander Konzessionen machen müssen Fräulein
Böttcher gefiel uns als Frau Lonau namentlich in der
Scene wo sie dem Rathe ihrer intriguanten Mutter
folgend ihrem Gatten provocirend entgegentritt Fräulein
Rauländ eine hübsche jugendliche Erscheinung stellte
Lonans Mündel dar und war uns namentlich ihr Spiel
in der ersten Scene um der natürlich wiedergegebenen
Kindlichkeit und Naivetät willen recht sympathisch In
der Folge wirkt beides etwas ermüdend zumal auch Gesten
und Bewegungen das Spiel mit dem Zopfe das
Zupfen am Kleide zu oft wiederkehrten Fräulein
Messerschmidt brachte die zungenfertigeKammerjungfer
recht gewandt und der Rolle entsprechend zur Darstellung
Fräulein Flachsland spielte ebenfalls flott doch war

es uns Mü daß eine Köchin daheim im ausgeschnittenen
Kleide resp ausgeschnittener Taille umherläuft oder sich
am Ofen zu schaffen macht Die übrigen Darsteller Hr
Wacker als Gärtner Ehrhardt Herr Hauisch als Gärt
nerbursche und Herr Sylge als Graf Marling fanden
sich mit ihren Rollen zur Zufriedenheit des Publikums
ab Zum Schluß bemerken wir nochmals daß die
Aufführung des genannten Stückes jedem Besucher einen
angenehmen Abend verbürgt

Aus Gutenberg Am vergangenen Sonntag
fand Hierselbst ein Kriegerb egräbniß statt Es wurde der
Gutsarbeiter Heinrich Kluge welcher in den Feldzügen
1864 1866 1870/71 gekämpft vom Kriegerbegräbniß
verein mit militärifchen Ehren bestattet Dem Zuge hatten
sich viele aus der Gemeinde und zahlreiche Fremde ange
schlossen Ä,luge war ein langjähriger treuer und fleißiger
Arbeiter seiner Gutsherrschaft gewesen Deshalb hatte
derselbe auch zu wiederholten Malen Auszeichnungen von
Herrn Rittergutsbesitzer Paul Bo eck erhalten Am
Grabe hielt der Ortsgeistliche eine ergreifende Rede worin
er die Treue des Dahingeschiedenen zu seinem Gott zu
seinem Könige zu seiner Gutsherschaft und zu seiner
Familie schilderte Am Schlüsse der Feierlichkeit gaben
ihm die Krieger die drei üblichen Ehrensalven über das
Grab An demselben Tage fand auch daselbst zu späterer
Stunde die Einweihung der Turnerfahne statt Vom
Klostermann fchen Gasthofe zogen die Turner begleitet von
8 auswärtigen Vereinen auf den Festplatz Die Fahnen
weihe hielt der Turnwart Herr Beth mann aus Mer
seburg Derselbe knüpfte in seiner Rede daran an daß man
vor wenigen Stunden einen Krieger beerdigt habe der
dem Vaterlande seine Kräfte geweiht Auch die Turnver
eine strebten dahin kräftige gewandte Männer zu bilden
welche tüchtig wären dem Vaterlande zu dienen Die
Fahne sei ein Symbol der Treue gegen den Landesherrn
ein Symbol auch zu gegenseitiger Treue dieselbe mahne
zur Eintracht Wahrhaftigkeit und zum Strebm nach
Vollkommenheit und Sittlichkeit Am Schlüsse der längeren
Ansprache weihete Hr Bethmann die Fahne ein und schloß mit
einem dreimaligen Hoch auf unseren hochverehrten Kaiser
Darauf fand ein Schauturnen unter den Klängen der
Musik statt Besonderen Beifall erregte der präzise aus
geführte Stabreigen welcher da er mit Gewandtheit und
Aufmerksamkeit beendet wurde den Gutenberger Turnern
viel Ehre machte Auch die schwierigen Uebungen des
Seilspringens bereiteten den Zuschauern viel Freude Nach
Beendigung des Turnens zogen die Vereine durch das
Dorf nach dem Kloster mann sehen Gasthofe zurück

fSilberne Hochzeit j Herr Oberst Krähe hier
Kommandeur des 36 Jnf Reg feierte vorgestern mit
seiner Gemahlin das Fest der silbernen Hochzeit bei wel
cher Gelegenheit den Jubilaren besonders werthvolle Ge
schenke vom hiesigen Osfiierkorps und dem des früher ihm
unterstellten ostpreußischeu Regiments aus Lyk sowie von
vielen Privaten und Korporationen zugegangen waren
Die durch das Manöver bedingte Abwesenheit des Jubi
lars wird eine offizielle Feier erst Ende dieser Woche ge
gestatten

Die beiden Landesverräther,j Handelsmann
Klein und Fabrikant Grebert aus Straßburg i E,
welche zur Mrbüßung ihrer Strafe im hiesigen Zuchthause
internirt sind werden und zwar Ersterer mit Tischlerei
Letzterer mit Strumpfstrickerei beschäftigt

Unsere Stadtmühlen sind von heute ab Ibis
Donnerstag Abend 6 Uhr dringender Mühlgerinne Repara
turen wegen außer Betrieb gesetzt

fBefitzwechsel j DaS Grundstück alte Promenade
Nr 5 Moabiy ist durch Kauf in den Besitz des Herrn
Renelt sgr Steinstraße übergegangen

sJagdergebniß j Be der in Drehlitzer Flur ab
gehaltenen Treibjagd wurden 290 Stück Hasen und 13
Hühner erlegt

fDas alte Logengebäudej auf dem Jägerberge
erhält einerseits einen neuen Anbau mit dem schon begon
nen worden ist andererseits wird es einer durchgreifenden
Umänderung unterworfen

fDie Rohzuckerfabriken Alsleben Trotha Mer
bitz und Rmtzfch haben mit der diesjährigen Campagne
heute begonnen Die Zuckerfabrik Glauzig begann dieselbe
bereits vor 8 Tagen doch dürfte sie hier nicht so lange
währen als angenommen da die geerntsteu Rüben äußerst
klein ausfallen

Derdinguug j Die Arbeiten zur Legung eines
Wasserleitungsstranges durch die Garten und einen Theil
der Burgstraße sowie zur Ausstellung eines Auslaufstän
ders auf 3000 Mk veranschlagt wurden gestern Nachmit
tag im Amtsgebäude zu Giebichenstein verdungen Es
waren 7 Offerten abgegeben worden von denen eine auf
30 pCt, eine auf 27 pCt, zwei auf 20pCt je eine auf
16 pCt lls/4 pCt und 10 pCt Angebot lautete Die
Wahl zwischen den beiden Mindestfordcruden bleibt vorbe
halten

fVon einem bedauerlichen Mißgeschick ist
kürzlich die Familie des Schmiedemeisters Schröder in
Schwätz bei Landsberg betroffen worden Der 19jährige
hoffnungsvolle Sohn des Genannten war beim 2 Garde
Ulanen Regiment Berlin freiwillig eingetreten und befand
sich jetzt mit im Manöver Beim Füttern der Pferde
schlug ein solches unerwartet hinten aus und traf den p
Schröder vor den Leib Trotzdem der Schlag durch die
vorgehaltene Futterschwinge gemindert worden war die
Verletzung doch eine derartige daß der Getroffene nach
schweren Leiden im Lazareth verstarb Der Vater hat
die Leiche seines Sohnes nach der Heimath schaffen lassen
und wurde diese unter reger Betheiligung der Bewohner
schaft am Sonntag auf dem Kirchhof zu Gollme beerdigt

sUnglücksfälle Der Arbeiter Voigt von hie
kam gestern als er einer ihm begegnenden Person auf
dem Trottoir ausweichen wollte so unglücklich zu Falle
daß er den linken Arm brach Der Maurerpolier
Richter stürzte gestern beim Brückenbau in Ammendorf
vom Gerüst herab und erlitt außer Kopfwunden mehr
fache erhebliche Quetschungen des Kvrperc Eiue große
Kopswunde trug die Tochter des Schmiedes Riegln ring
davon indem sie in einem Krampfcmfalle von einem
Stuhle herab auf einen Napf siel

Polizei Nachricht Seit dem 15 ds hat sich
der Schneidellehrling Ludwig Hallen von seinen Eltern
aus Furcht vor Strafe entfernt und ist bis jetzt nicht
zurückgekehrt Derselbe ist am 4 November 1872 geboren
1,50 Mtr groß hat rundes Gesicht gesunde Farbe und
blonde Haare Er ist bekleidet mit einem schwarzen Stoff
Anzug schwarzem Filzhut und mit Schaftstiefeln Es wird
ersucht etwaige Wahrnehmungen über den Aufenthalt des
c Hallen sofort der Polizei zu melden

Krovwz US NkchSürftKKts
Freybnrg 19 Septr Ein Reblausheerd wurde

wie die Saale Ztg erfährt in zwei in den sogen Prömmern
gelegenen Weinbergen entdeckt Der telegraphisch herbeigerufene
Professor Dr Taschenberg Halle stellte das Borhandensein der
Phylloxera fest Die Weinberge wurden sofort polizeilich ge
schlossen und unter Wache gestellt Eine weitere Untersuch
ung von Weinbergen in der Nähe von Zeddenbach ergab daß
auch hier 5 Weinberge von dem gefährlichen Insekt infizirt
waren Die umfassendsten Vorkehrungen sind getroffen

Greußen Verboten e Versammlun g Eine Bezirksversammlung des Unterstüstnngsvereins deutscher Buch
drucker die anfänglich genehmigt worden war ist in letzter
Stunde untersagt worden Man meint es handele sich nm
eine Sozialistenversammlung

Leipzig 19 September Der Anarchistenprozeß
Neve der erst für den 19 September in Aussicht genommen
war beginnt besonderer Umstände halber nun erst am 3 Okto
ber Die Verhandlung wird wie verlautet eine geschlossene
sein Wer als Bertheidiger fungirt ist z Z noch nicht defini
tiv entschieden da der als Offizialmandatar bestellte Rechtsan
walt Erythropel hier abgelehnt hat als Vertheidiger zu fnngi
ren Neve selbst will den Rechtsanwalt Munckel Berlin habem
der auch am Mittwoch mit Neve eine Unterredung gehabt ha
ben soll Der Landesverrathsprozeß wider Cabanves und
Brückner folgt danach so daß jene beiden wichtigen Prozesse
noch im Oktober er ihren Abschluß finden

Pölsfeld bei Sangerhausen 19 September Selbst
mord Heute früh wurde der Lehrer Eberbardt in seiner
Wohnung wdt aufgefunden er hatte sich mit einem Revolver
in die Schläfe geschossen Was den in allen Kreisen sehr be
liebten jungen Mann zu dieser unglücklichen That getrieben hat
ist unbekannt

H Mde md Bsxkeh x
Bericht desBörsenvereinszuHallea/S am20 Sept

1887 Preise mit Ausschluß der Maklergebühr per
Netto Weizen ruhig 140 16 M feiner Landweize über Notiz
Roggen ruhig 119 122M Gerste ruhig Fnttergeriie 120 130 M
Landgerste 135 142 M Chevaliergersie 145 155 M ext feine bis
M 162 H fer ruhig 1 2 1l8M Mais M Raps ohne
Angebot feuchter Rübsen M Erbsen Victoria 156

168M Kümmel exel Sack von 100 KZ netto 52 54Mk Stärke
sest incl Faß v 10v Ilg Netto 35Vs 36 /z Mark

Ermtttelte Preise des Großhandels p IlMg Netto
Linsen 28 38 Mark kleine billiger Bohnen Mk

Lupinen Mk Kleesaaten Mark
Futterartikel Futtermehl 13 Mk RoggenSere 3,76 Mk

Weizenschalen 8 Mk Welzmgrieskleie 8 8,25 Mk Oelkv
Se 12Mk Malz 27 28 Mk RWA 45 gefordert Petro
leum Mk Solaröl 0 825/30 10,75 Mk Sviritus ä 1NM0
Liter Proeent still Kartoffelspiritus 67,75 Mark

Nach dem neuen Zuckersteuergesetz ist es denZucker
fabrikaüten und Raffinadeureu gestattet inländischen Zucker
gegen Steuervergütimg iu hierzu bestimmten öffentlichen oder
unter amtlichem Mitverschluß stehenden Privatniederlaven mit
der Maßgabe niederzulegen daß der Zucker binnen zwei Jahren
gegen Zurückerstattung der darauf gewährten Steuervergütuug
in den freien Verkehr zurückgenommen werden darf In wel
chem Umfange von dieser Vergünstigung Gebrauch gemacht
Wird eigiebt sich aus folgenden Angaben für den Monat
August d I Es sind in diesem Monat 8348 Doppeleentner
Rohzucker und 10564 Doppeleentner Raffinade mit dem Anspruch
auf Steuervergütung zur Aufnahme in öffentliche oder zuge
lassene Pnvatniederlageu abgefertigt ferner ans diesen Nieder
lagen 54042 Doppelzentner Rohzucker nnd 2224 Doppelzentner
Raffinade gegen Erstattung der Steuervergütung in den freien
Verkehr zurückgeführt nnd endlich 1350 Doppelzentner Rohzucker
und 4166 Doppelzentner Raffinade aus den Niederlagen direkt
ins Ausland ausgeführt

Die Zuckerausfuhr ist in dem abgelaufenen Monat
August wenig befriedigend gewesen denn nach den amtlichen
Veröffentlichungen sind in diesem Monat aus dem freien Ver
kehr nur 89267 Doppelzentner Rohzucker und 47054 Doppel
zentner raffinirte Zucker ausgeführt während im August 1886
302289 Doppelzentner Rohzucker und 78 5 80 Doppelzentner
Raffinade zum Export gekommen sind Die Mindereinfuhr
gegeu das Vorjahr beläuft sich also auf nicht weniger als
244848 Doppelzentner oder etwa 60 pCt

TelsgxKptzische Nachrichten
Berlin 20 September Der Kaiser hat die beab

sichtigte Fahrt nach Gransee wegen ungünstiger
Witterung aufgegeben

Southampton 20 September Bei der gestrigen
Probefahrt d es Dampfers z Elde von der Royal
mail ComPany behufs Prüfung der Maschinen nnd
Kessel explodirte ein Kessel acht Personen darun
ter der Obermaschinist wurden getödtet

Constanz 19 September Der Großherzog und die Frau
Großherzogin besuchten heute von der Insel Mainan aus die
Ausstellung in Bregenz Der Großherzog kehrte mit der Bahn
über Komtanz nach Mainau zurück während die Goßherzo
gin der Prinzessin Therese von Bayern in der Villa Amsee
bei Lindau einen Besuch abstattete dann mit dem Dampfboot
nach Meersburg fuhr und sich von da zu Wagen nach
Mainau begab

Paris 19 September Wie verlautet wird der Konseil
präsident Rouvier die erste sich bietende Gelegenheit ergreifen
um noch vor dem Wiederzusammeniritt der Kammern m Pa
ris eine Pvlititische Rede zu halten die als Antwort auf das
jüngste Manifest des Grafen von Paris dienen solle Ver
schiedene Abendblätter wollen wessen mehrere den Jntranstgen
ten gehörige Deputirte würden bei der Wiederaufnahme der
Kanimersitzungkn die Initiative ergreifen zu einem Antrag
durch welchen die Regierung aufgefordert wird das Gesetz über
die Ausweisung der Prinzen zur vollen Anwendung zn brin
gen Basly ur d Camelinat würden den Antrag auf Einzieh
ung der Güter der Prinzen wieder aufnehmen
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Aufaua 1 8 Mr
6 Abonnements Vorstellung

Zum ersten Male

I r r k pLvULustspiel in 4 Akten von Oscar Blumenthal

Farbe

Anfang Oktober beginnen die Curse für Handnähen Kunstarbeit Spitzen
klöppeln Freihandzeichnen Maschinennähen Wäschezuschueiden Schneidern Putz
machen Buchführung Deutsch Literatur und fremde Sprachen Koch nnd
Haushaltungs curse jedoch nur für Pensionärinnen Junge Mädchen welche
das 14 Jahr erreicht haben werden Hierfür aufgenommen

Ausbildung von gewerblichen Lehrerinnen Direktricen und Stützen der
Hausfrau Nähere Auskunft Prospekte und Meldungen bei der

Vorsteherin MZZ HV I lI,z,N

Personen
Karl Graf Dohnegg Adolf Pfeiffer Asta Walboth Sängerin Margot Lesky
Gräfin Alexandra Julie Hahn Graf Longueville Axel Delmar
Beate ihre Tochter Clara Seldburg Major von Lankwitz Erich Schmidt
Hortense von Wallnack Julia Behre Melanie von Brauneck Anna Behrens
Baron Leopold von der Charlotte ihre Schwester Hedwig Faber

Egge Bernhard Sprotte Lilly von Strehlen Rosa Bayer
Hellmuth sein Neffe Reinhold Lübeck Alice von Hohenfels Ina Händel
Bogumil Krasiusky Adolf Müller Ferdinand Kammerdiener Carl Friedan
Rittmeister a D von Wilhelm Diener bei Graf/Gottfried Greger

Dedeuroth Albert Patry Franz Dohnegg Josef Hertzka
Spitzmüller Professor am Pauline Kammermädchen Laura Haas

Conversatorium Edmund Doß Gäste
Nach dem 2 Akte findet eine längere Pause statt

UM Hauptgewinne 1 Q Mark WW
B T ZS ,OOO S S k 5,GV cNächste Ziehung am 3 und 4 Oktsber d I

Ach Ä IZVs Mk 8 Ä 6 /z MS 3Vz Mk 2 Ä Mk
für alle ck Klaffen gültig 4 Mk verseltdet

Gewinnlisten 1 2 und 3 Klasse ä 25 Pfg 4 Klasse 50 PfgProsc Loge 1 Rang 3, Mk Parguet 2, Mk 2 Rang letzte Reihen 0,50 Mk
Orchester Loge 3, Prosc Loge 2 Rang 2, 3 Rang numrnerirt 0,751 Rang Loge Ä 50 Parterre nummerirt 1,25 Gallerie 0,40
1 Rang Balkon 2,50 2 Rang Vorderreihen 1,50
Orchesterfasteuils 2,50 2 Rang Hinterreihen 1,
Die Tageskasse ist von 10 1 Uhr Vormittags und von 3 4 Uhr Nachmittags im

Vestibül des Theatergebäudes geöffnet
Garderobe Abon nem ents Bücher zum Preise von 4 gültig für 38 Vorstellungen und

die vollständigen Pläne des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter
Sitze sind an der Kasse S 30 Pfg sowie

Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel S 10 Pfg an der Kasse und bei den
Billeteuren zu haben

Kafsenöffnnng Uhr Anfang z8 Uhr Ende 1 Uhr

Ein Kinderbett steht zn verkaufe
Steinweg 4S im Hof

Suche zum alsbaldigen Eintritt
einen jnngen Mann mit guter Handschrift

Gerichtsvollzieher
Schreiber mit schneller Schrift wird

aufgenommen Meld bei Herrn Sekretär
Ungar Bureau des Stadttheaters Fried
richstraße 46

Hin Rgrbiergehülfe erhält sogleich
dauernde Stellung

NrZiilL Halle Rannifchestr 12

Magdeburqerstr 43
Fleischergasfe 41 sind zwei größere

Parterre und zwei größere Wohnungen
in der 1 Etage am 1 Oktober oder später
zu vermiethen 1

Möbl St mit Bett zu vermtether7
Wilhelmstratze 16 IIR

Donnerstag den SS Sept 8 Vorstell 7 Abonuements Vorstell Farbe blau
Erstes Gastspiel von Caroline Charles Hirsch Im 4 Akte Einlage

Die Nachtigall russisches Lied von Alieueff gesungen von Caroline Charles Hirsch
Anfang i/z8 Uhr

Freitag den SZ Sept 9 Vorstellung 8 Abonnements Vorstellung Farbe gelb
Zum 3 Male Dvr HaKMuÄvr Senta Alexandra Mitschinör

Anfang Uhr

Heilanstalt
für Nervenkrankheiten

ß/lsi iendsl
I kräftigen Laufburschen sucht
Glasermeister Ms Händelstr 30 gebiet Ä

und 849
mreien
BrennerAis Lehrling für Comptoir findet

Sohn achtb Eltern von Halle mit
gut Schulbild u schön Handschrift
Stellung Off iv M viss au
1 K hierTücht Mädchen m gut Büchern suchen
1 Okt Stellen d Frau Klar kl Schlamm

Ein 27 Jahr alter

VSoknIkQr
Absolv einer techn Schule mit längerer
Werkstatt und Büreaupraxis sucht per
1 Oktober Stellung als Techniker oder
Zeichner Gesl Offerten suk L 21 SS
postlagernd Nonneburg S A erbeten

Neue Promenade 1V Etage 100 Thlr
gr Branhansg S gr Wohn 86 Thlr
Gareonlogis u kl möbl Wohn 10 Mk
Stelle mein Grundstück zum Verkauf
r i i gr B rau hausg S

Freuudl Hofwohnung 2 Stuben c
an ordentl Leute snicht abverm Per
1 Oktober zu beziehen 216 x a

Blücherstraße 10

In der Nähe der Bahn ist eine Woh
nnng zu 270 zu vermiethen Näheres
zu erfahren im Comptoir

Marienstratze 11 part
SV Thlr Wohn Karlstr 21 zu verm

SS Thlr Wohn an 2 ruh Leute zu
vermiethen Dachritzgasse V

AvSSiivt i i
Nach dem von uns mit den städtischen Behörden vereinbarten Pachtvertrag ist die

Veröffentlichung des Theaterzettels mit Angabe der Rollenbesetzung ausschließlich
dem Halle schen Tageblatte vorbehalten Alle anderweiten Publikationen werden
von uns bezüglich ihrer Richtigkeit und Vollständigkeit nicht vertreten

Die Direktion des Stadt Theaters
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Opernauszüge Potpourris Texte Tänze Salonsachen Arien Lieder
stets bei

Inhaber Georg Pnhcker
8 1Ä

wozu Freunde und Gönner ganz ergebenst einlade

Wohnung zu 84 Thlr Dachritzgasse 13

Lvdtes SapuÄosr Lxport SrKa

Wf exmiM Md Wdi IS 1 r

ist die herrschaftliche,Bel Etage zu ver
miethen und 1 Oktober zu beziehen Be
sichtigung von 11 12 u 4 5 Uhr

Herrschaftliche Beletage 7 heizbare
Zimmer nebst allem Zubehör Badestube in
der Etage evtl Gartenbenutzung zum 1
Oktober oder später zu vermiethen
Wucherer n Schillerstratzen Ecke 1

Wohnung verm kl Schlamm 4
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